
ASP Bekämpfung in 
Brandenburg 

Praktische Erfahrungen aus der Sicht des VLÜA  
Landkreis Oder – Spree 

 
 
 

DVM Petra Senger  
Amtstierärztin 

10.05.2021 



Beginn der ASP Bekämpfung mit Eingrenzung einer 
Kernzone um Fundort nach amtlicher Feststellung der 
ASP am 10.09.2020 im Landkreis Spree - Neiße 



12 km Wildschutzzaun an einem Tag errichtet 
und mit Strom versorgt 



Wichtigste Aufgabe – intensive Fallwildsuche 
 tatsächliche Ausdehnung des Kerngebietes 

ermitteln( MA LOS, THW, FW, BW, KSB ) 



Erste verendete Rotte deutet auf 
Dorchetal als Fundort in LOS ! 



Erweitertes Kerngebiet, gefährdetes 
Gebiet und Pufferzone festgelegt 



Errichtung der Festzäune um 
Kerngebiet 1 und weiße Zone 



Weiteres Kerngebiet am 30.10.2020 aufgrund 
neuer Fundorte 25 km westlich 



Einrichtung einer weißen Zone – ca. 3-5km 
Entfernung zum Zaun um Kerngebiete  



Darstellung der Befunde mit Liegezeiten im 
GIS  - Schlußfolgerungen für Ausbreitungs-
tendenzen 



 
Gewässerläufe im Landkreis Oder Spree – Ausbreitungstendenz  

 Nord – West  
Neuzeller Niederung  Dorchetal  Oelsetal (25km !)  Schlaubetal 

 Lingisches Tal ? verhindern  Spreetal verhindern ! 

 



Entscheidungen für Trassenverlauf 
Festzaun nach diesen Erfahrungen 



Entnahme von SW durch Fallen , Einzelansitz 
und kleinere Bewegungsjagden in weißer 
Zone mit höchster Priorität 

 Weitere Bekämpfung mit dem Ziel Tilgung: 

 Bildung von 5 Segmenten in der weißen Zone 
– Zuordnung der Jagdgebiete, Benennung 
von Verantwortlichen für die Umsetzung, 
regelmäßige Beratung mit den Beteiligten – 
Ziel Verwertung der gesund erlegten Tiere 
nach negativem ASP Befund  

 Bildung von 4 Hot Spots in den Kerngebieten 
– analog, Bergung, Beprobung, Entsorgung 
SW durch Bergeteam , inzwischen 10 MA LOS 



Mit wem schafft man das ? 
DANKE an alle meine Mitarbeiter und 
externen Kräfte ! 



DANKE für Ihre Aufmerksamkeit ! 


